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Beschlussvorlage
Gemeinde Metelsdorf

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Einreicher:

VO/GV04/2019-0657
öffentlich

19.12.2019

Abwägungs- und Satzungsbeschluss über die 2. Änderung der 
Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf
Beratungsfolge:
Beratung Ö / N Datum Gremium

Ö 13.01.2020 Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Metelsdorf
Ö 04.02.2020 Gemeindevertretung Metelsdorf

Beschlussvorschlag:
1. Die Gemeindevertretung hat die während der Beteiligung der Öffentlichkeit 

sowie die während der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden abgegebenen 
Stellungnahmen mit folgendem Ergebnis geprüft:

           Siehe Anlage

2. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses

3. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Bürgern sowie den Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie den Nachbargemeinden, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.

4. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) einschließlich aller 
rechtswirksamen Änderungen beschließt die Gemeindevertretung die vorliegende 
2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf als 
Satzung.

5. Die Begründung zur 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und 
Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf wird gebilligt.

6. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Beschluss über die 2. Änderung der 
Satzung ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben, wo der Plan mit 
Begründung während der Dienstzeiten eingesehen und über den Inhalt 
Auskunft erlangt werden kann.

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 20.11.2018 die Aufstellung der 2. Änderung 
der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
Klüssendorf beschlossen. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Metelsdorf hat in ihrer 
Sitzung am 19.03.2019 den Entwurf der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und 
Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf einschließlich 
Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung nach § 34 Abs. 6 i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 
1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
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Mit Schreiben vom 11.04.2019 wurden die Träger öffentlicher Belange von der öffentlichen 
Auslegung informiert und um Bekanntgabe ihrer Belange gebeten. Die Beteiligung der 
Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 04.04.2019 bis zum 06.05.2019 statt.

Die eingegangenen Stellungnahmen sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB in die Abwägung 
einzustellen und gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

Nach Durchführung der Abwägung liegen die planungsrechtlichen Voraussetzungen vor, um 
die 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils Klüssendorf als Satzung zu beschließen.

Anlage/n:
Plan 2. Änderung Klüssendorf
Abwägung, Begründung, 

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums
Davon besetzte Mandate
Davon anwesend
Davon Ja- Stimmen
Davon Nein- Stimmen
Davon Stimmenthaltungen
Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V



 

 
 
 
 

GEMEINDE METELSDORF 
 
 

Abwägung  
gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zur 

 
 

2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf  

 
 
 

als Anlage zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
 
 

Bearbeitungsstand 13.01.2020 
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Die Gemeinde nimmt die Rechtsgrundlagen, nach denen die Planung 
bewertet wird, zur Kenntnis. 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, welche Unterlagen zur Bewertung 
beim Amt für Raumordnung und Landesplanung WM vorgelegen ha-
ben und bestätigt die nebenstehende Zusammenfassung der Pla-
nungsabsichten. 
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Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes befindet sich derzeit im 
Bauleitplanverfahren. 
 
 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Lage der Gemeinde im 
Stadt-Umland-Raum (SUR) Wismar zur Kenntnis und bezieht dazu wie 
folgt Stellung: 
 
Die Gemeinde stellt fest, dass sich das AfRL bis zu dieser Stellung-
nahme in keiner Weise mit den in der Begründung dargelegten Argu-
menten der Gemeinde auseinandergesetzt hat. Die Gemeinde hat dort 
dargelegt und begründet, dass eine Größenordnung von vier 
Wohneinheiten zur sinnvollen Arrondierung einer Ortslage aus fachli-
cher Sicht keine landesplanerische Relevanz haben kann. Die Ge-
meinde bietet an, die hier in Rede stehenden vier Wohneinheiten bei 
der in Bearbeitung befindlichen Fortschreibung des Rahmenplanes für 
den SUR Wismar zu berücksichtigen. Die Gemeinde bleibt bei ihrer 
Einstellung, dass es sich im Rahmen der Arrondierung der Ortslage 
mit vier Wohngebäuden nicht um eine auf Landesebene relevante 
Größenordnung handelt, die nicht mit den Zielen und Grundsätzen der 
Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburgs vereinbar wäre. 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung der Satzung über die Klarstel-
lung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüs-
sendorf stellt den Geltungsbereich 3 der 2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes dar. Die Gemeinde behält den Änderungsbereich 3 un-
verändert in der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes bei. Die 
Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass eine abschließende Bewertung 
der vorliegenden Planung durch das AfRL WM in dieser Stellungnah-
me nicht möglich ist. Die Gemeinde weist darauf hin, dass mit Datum 
vom 19.12.2019 ein Schreiben des Ministeriums für Energie, Infra-
struktur und Digitalisierung M-V vorliegt, das die raumordnerische Zu-
stimmung zum Teilbereich 3 der 2. Änderung des Flächennutzungs-
planes und damit des Geltungsbereiches der vorliegenden Planung 
beinhaltet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass dem Programmsatz 4.5 (2) Z 
LEP M-V das Vorhaben nicht entgegensteht. 
 
Die Gemeinde berücksichtigt die nebenstehend genannten Pro-
grammsätze bzgl. Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft, Trinkwassersiche-
rung bzw. Trinkwasser. Die Ortslage befindet sich laut Umweltkarten 
M-V nicht mehr in einem Wasserschutzgebiet.  
 
Die Gemeinde berücksichtigt die nebenstehend genannte Nähe zum 
Vorbehaltsgebiet Naturschutz und Landschaftspflege. Es bestehen 
allerdings keine Auswirkungen auf die Planung. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die raumordnerische Bewer-
tung zur 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf zum Zeitpunkt 
der Behördenbeteiligung nicht möglich ist, erklärt sich jedoch mit dem 
Bewertungsergebnis nicht einverstanden.  
 
Die Gemeinde fügt nach der Stellungnahme des AfRL WM eine Stel-
lungnahme des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Digitalisie-
rung M-V vom 19.12.2019 ein, die eine landesplanerische Zustimmung 
zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Metelsdorf 
enthält. 
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Die Gemeinde nimmt die Informationen zu der Beratung im Ministeri-
um für Energie, Infrastruktur und Digitalisierung M-V 26.11.2019 zur 
Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt die Hintergründe der Beratung und die durch die 
Gemeinde dargelegte Sachlage zur Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der 2. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Metelsdorf landesplanerisch zuge-
stimmt wird. Da der Geltungsbereich der 2. Änderung der Satzung 
über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Klüssendorf dem Änderungsbereich 3 der 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Metelsdorf entspricht, fasst die 
Gemeinde diese Zustimmung auch als landesplanerische Zustimmung 
zu o. g. Satzung auf. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Landkreis NWM die Fach-
dienste  
- Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung und Planen,  
- Bauordnung und Umwelt, SG Untere Naturschutzbehörde, 
- Öffentlicher Gesundheitsdienst und  
- Kataster und Vermessung sowie 
der Abfallwirtschaftsbetrieb beteiligt wurden und Stellungnahmen ab-
gegeben haben. 
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Nachfolgende bauplanungsrechtliche Belange werden von der Ge-
meinde beachtet. 

 
Zu I) Die Gemeinde weist darauf hin, dass mit Datum vom 19.12.2019 
ein Schreiben des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Digitali-
sierung M-V vorliegt, das die raumordnerische Zustimmung zum Teil-
bereich 3 der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes und damit des 
Geltungsbereiches der vorliegenden Planung beinhaltet. 

 
Die Gemeinde nimmt nebenstehende Hinweise zur Kenntnis und be-
achtet diese. Die Baugrenzen für das zu errichtende Carport und die 
zu errichtende Werkstatt werden aus nebenstehenden Gründen ent-
fernt. Die Baugrenzen um das bestehende Wohngebäude und die ge-
plante überdachte Terrasse behält die Gemeinde als Absicherung ge-
gen eine nicht beabsichtigte Vergrößerung des Baukörpers bei. Damit 
berücksichtigt die Gemeinde den Inhalt einer telefonischen Abstim-
mung mit der Stabsstelle vom 06.06.2020. 
 
 
 
Nebenstehender Passus wird in die inhaltlichen Festsetzungen aufge-
nommen. 
 
 
Die gegebenen Hinweise werden in die Begründung eingestellt. 
 
Die gesicherte Löschwasserversorgung wird im Rahmen der Bauan-
tragstellung geprüft. 
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1. Eingriffsregelung/Baumschutz 
Die Gemeinde setzt sich nachfolgend mit den Kritikpunkten auseinan-
der:  
1. Mit dem Satzungsbeschluss über die vorgelegte Planung erfolgen 
eine Ergänzung der Ausführungen sowie die Darstellung der Biotopty-
pen, um die Verständlichkeit zu verbessern.  
 
2. Der Bereich um das bestehende Wohngebäude wird in einigen Teil-
bereichen deutlich erkennbar von Fahrzeugen genutzt. Diese Teilbe-
reiche sind nahezu vegetationsfrei und stark verdichtet. Wenngleich 
hier keine Versiegelung durch beispielsweise Pflasterung oder Asphal-
tierung vorliegt, scheint es nicht gerechtfertigt, für die angrenzenden 
Zierrasenflächen und die vegetationsfreien Bereiche den gleichen Bio-
topwert anzusetzen. Die Gemeinde weicht deshalb in diesem Punkt 
von den Hinweisen zur Eingriffsregelung (HzE) ab. Die Erläuterung zur 
Festlegung der Kompensationswerte im Rahmen der Bilanzierung wird 
ergänzt.  
 
3. Die Gemeinde möchte darauf verweisen, dass es sich um die Er-
gänzung von zwei Wohngebäuden handelt, die sich formal außerhalb 
des bestehenden Siedlungsbereiches befinden. Diese grenzen an eine 
bestehende Erschließungsstraße, wobei auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite bereits Wohngebäude vorhanden sind. Aufgrund der ge-
ringen Anzahl von Gebäuden sowie deren Lage wird hier nicht von 
mittelbaren Beeinträchtigungen der geschützten Biotope im Umfeld der 
Ortslage ausgegangen.  
 
4. Gemäß Punkt 2.7 der Hinweise zur Eingriffsregelung M-V (HzE) 
werden kompensationsmindernde Maßnahmen als Maßnahmen defi-
niert, die nicht die Qualität von Kompensationsmaßnahmen besitzen, 
gleichwohl aber eine positive Wirkung auf den Naturhaushalt haben, 
was zur Minderung des ermittelten Kompensationsbedarfes führt. Vor 
der Überarbeitung der HzE war die Berücksichtigung der kompensati-
onsmindernden Wirkung von Gärten durchaus eine übliche Praxis. Die 
Anlage von Hausgärten wird für die zwei zusätzlichen Grundstücke 
angewandt, die aktuell als Ruderalfläche kartiert wurden.  
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Es ist davon auszugehen, dass auch diese Gärten, ähnlich wie die 
übrigen Gärten der Ortslage Klüssendorf, mit Zierrasen und Gehölzen 
gestaltet werden. Wenngleich die Hausgärten nicht die gleiche Wertig-
keit in Bezug auf die Funktion für den Naturhaushalt besitzen wie die 
teilweise vorhandenen Ruderalflächen, so ist ihnen dennoch eine posi-
tive Wirkung auf den Naturhaushalt zuzusprechen. Aufgrund dieser 
Argumentation weicht die Gemeinde hier von den Regelungen der HzE 
ab.  
 
5. Aufgrund des Abrisses eines Scheunengebäuden im Bereich des 
ehemaligen Gutshofes ist nach der Überplanung der hier betrachteten 
Satzung ein geringerer Versiegelungsanteil auf dem ehemaligen Guts-
hofgelände vorhanden als aktuell. Die Gemeinde sieht es als gerecht-
fertigt an, diese Verringerung des Versieglungsanteiles zu berücksich-
tigen.  
 
6. Im Rahmen der Bilanzierung werden pauschalisierte Annahmen 
zum Flächenverbrauch der zusätzlichen Wohnhäuser einschließlich 
von Nebengebäuden bzw. -anlagen getroffen. Dies schließt Zuwegun-
gen mit ein. Die bereits bekannten zusätzlichen Überbauungen im 
ehemaligen Gutshofbereich wurden auf der Grundlage der konkret 
vorliegenden Unterlagen berechnet.  
 
7. Die Gemeinde nimmt eine Festsetzung auf, dass Zuwegungen so-
wie Stellplätze auf den Grundstücken in Teilversiegelung herzustellen 
sind. Die Beschränkung auf alleinig wassergebundene Form ist aus 
Sicht der Gemeinde nicht zeitgemäß und sinnvoll.  
 
8. Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Ökokontoverordnung zur 
Kenntnis. Eine verbindliche Reservierung wird der unteren Natur-
schutzbehörde vorgelegt. 
 
Baumschutz 
Mit der hier vorliegenden Satzung erfolgen keine Eingriffe in gesetzlich 
geschützten Baumbestand.  
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1. 
 
 
2. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Natur- und Landschaftsschutzgebiete 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, das Natur- und Landschafts-
schutzgebiete von der Planung nicht betroffen sind.  

 
3. Artenschutz 
 
Zu 1. Die Gemeinde setzt sich nachfolgend mit den Kritikpunkten aus-
einander. 
 
Zu 2. Der Hinweis zum § 44 Abs. 1 BNatSchG wird zur Kenntnis ge-
nommen.  
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3. 
 
 
4. 
 
 
 
 
5. 
 
 
 
 
 
6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. 
 

 
zu 3. Die Beachtung der artenschutzschutzrechtlichen Belange erfolgte 
im Rahmen der hier betrachteten Satzung in Form einer Potentialab-
schätzung.  
 
zu 4. Die Hinweise zur Behandlung von europarechtlich geschützten 
Arten werden zur Kenntnis genommen.  
 
zu 5. Die Ausführungen zum Thema Artenschutz werden ergänzt. Es 
erfolgt die Erarbeitung eines separaten Artenschutzrechtlichen Fach-
beitrages weiterhin in Form einer Potentialabschätzung. Insbesondere 
erfolgt eine Vertiefung der Aussagen zu Verstößen des § 44 Abs. 1 
BNatSchG. 
 
zu 6. Im Zusammenhang mit der Ergänzung der Ausführungen der 
Potentialabschätzung wird ebenso der Abriss des Scheunengebäudes 
vertiefend behandelt. Im Rahmen der Potentialabschätzung kann eine 
Betroffenheit der Artengruppen Gebäudebrüter und Fledermäuse nicht 
ausgeschlossen werden. Derzeit ist jedoch ein Zeitpunkt für die beab-
sichtigten Abrissarbeiten noch ungeklärt. Für den Abriss ist keine Ab-
rissgenehmigung erforderlich. Aufgrund der zuvor beschriebenen mög-
lichen Betroffenheit zweier Artengruppen ist der Abriss der unteren 
Naturschutzbehörde (uNB) anzuzeigen. Es wird in die Festsetzungen 
aufgenommen, dass vor Beginn der Abrissarbeiten der uNB zwingend 
mittels Gutachten nachzuweisen ist, dass mit dem Abriss (ggf. unter 
Berücksichtigung entsprechender Maßnahmen) kein Verbotstatbe-
stand gemäß § 44 Abs. 1 eintritt. Der überarbeitete Artenschutzrechtli-
che Fachbeitrag wird der uNB nach dem Satzungsbeschluss zur 
Kenntnisnahme vorgelegt.  
 
zu 7. Die Ausführungen zu Ausnahmeanträgen gemäß § 45 Abs. 7 
BNatSchG werden zur Kenntnis genommen. Nach derzeitigem Kennt-
nisstand wird nicht von der Notwendigkeit der benannten Ausnahme-
genehmigung ausgegangen.  
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4. SPA/Biotopschutz 
Europäische Vogelschutzgebiete 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass kein SPA betroffen ist.  
 
Biotopschutz 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine geschützten Biotope 
von der Planung betroffen sind.  
 
 
5. Natura 2000/FFH 
Im Rahmen der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und 
Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf und 
der dazugehörigen 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Metelsdorf wurde im Nachgang zu der hier vorliegenden Stel-
lungnahme (06.05.2019) eine FFH-Vorprüfung erarbeitet. In der Stel-
lungnahme der uNB zur 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
(06.08.2019) werden folgende Aussagen getroffen: Im Zusammenhang 
mit der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf wurde auch 
eine FFH-Vorprüfung für den Änderungsbereich 3 erarbeitet, welche 
zu dem Ergebnis kommt, dass erhebliche Beeinträchtigungen der 
Schutzziele, auch unter Berücksichtigung kumulativer Wirkungen, aus-
geschlossen werden können. … Den in der Begründung zum F-Plan 
vorliegenden Ausführungen im Hinblick auf mögliche Beeinträchtigun-
gen von Schutz- und Erhaltungszielen des GgB DE 2134-301 „Klein-
gewässerlandschaft westlich von Dorf Mecklenburg“ wird seitens der 
UNB gefolgt.  
Aufgrund dieser Aussagen wird auf eine weitere Abwägung zum The-
ma der FFH-Verträglichkeit verzichtet.  
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Die Gemeinde nimmt die allgemeinen Hinweise zum Brandschutz zur 
Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt die allgemeinen Hinweise zur Löschwasserver-
sorgung zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des FD Bau und Ge-
bäudemanagement keine Einwände zur Planung bestehen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des FD Öffentlicher 
Gesundheitsdienst keine Bedenken zur Planung bestehen. 

 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Abfallwirtschafts-
betriebes der Planung zugestimmt wird. 

 
Nebenstehende Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 18 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Kataster- und 
Vermessungsamtes keine Einwände und Bedenken zur Planung be-
stehen. 

 
Nebenstehende Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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1. Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten 

Die Gemeinde nimmt die nebenstehende Zusammenfassung der Pla-
nungsabsichten zur Kenntnis. Seitens des StALU werden dazu keine 
weiteren Hinweise und Bedenken geäußert. 

2. Integrierte ländlich Entwicklung 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet in keinem 
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und 
dass keine Bedenken und Anregungen geäußert werden.  

3. Naturschutz, Wasser und Boden 
3.1 Naturschutz 
 
Der Zuständigkeitsbereich des StALUs wird zur Kenntnis genommen.  
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Die Lage des Plangebietes, angrenzend an das Gebiet von gemein-
schaftlicher Bedeutung (GGB) DE 2134-301 „Kleingewässerlandschaft 
westlich von Dorf Mecklenburg“, wurde berücksichtigt und eine ent-
sprechende FFH-Vorprüfung erarbeitet. Auch aus Sicht der unteren 
Naturschutzbehörde ist eine Verträglichkeit gegeben.  
 
Die gesetzlichen Grundlagen zum benannten GGB werden zur Kennt-
nis genommen.  
 
Die gesetzlichen Grundlagen zum Nachweis der Verträglichkeit der 
Planung mit den Erhaltungszielen des Schutzgebietes werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
Die Hinweise zum bestehenden Managementplan werden zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
3.2 Wasser 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine wasserwirtschaftlichen 
Bedenken seitens des StALUs geäußert werden.  
 
3.3 Boden 
Die Hinweise zum Altlasten- und Bodenschutzkataster für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern werden zur Kenntnis genommen.  
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4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
4.1 Genehmigungsbedürftige Anlagen nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Planungsbereich und sei-
ner immissionsschutzrelevanten Umgebung keine Anlagen bekannt 
sind, die nach BImSchG genehmigt oder angezeigt wurden.  
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Von: toeb@lung.mv-regierung.de [mailto:toeb@lung.mv-regierung.de]  

Gesendet: Freitag, 3. Mai 2019 13:29 
An: Juliane Kruse 

Betreff: 19127, 2. Änd. Satzung über die Klarstellung und Erg. des im Zus.-
hang bebauten OT Klüssendorf, Gem. Metelsdorf 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 

  

Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt 
zu den eingereichten Unterlagen vom 04.04.2019 keine Stel-
lungnahme ab. 

 Mit freundlichen Grüßen 

 Im Auftrag 

 Uta Albrecht 

 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 
Goldberger Straße 12 
18273 Güstrow 
Tel. 03843/777-134 
Fax 03843/777-9134 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass das LUNG zu der vorliegen-
den Planung keine Stellungnahme abgibt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Bergamtes 
Stralsund keine Einwände und Anregungen vorgebracht werden. 
Bergbauliche Belange sowie Belange nach Energiewirtschaftsgesetz 
werden nicht berührt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Straßenbauamtes 
keine Bedenken zur vorliegenden Planung bestehen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass ausreichender Lärmschutz 
hinsichtlich des Verkehrslärmes der B 208 durch den Planungsträger 
zu sichern ist.  

 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 25 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nebenstehenden Hinweis, die Planunterlage nicht an Dritte weiterzu-
geben, nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Maßnahme seitens 
der Telekom keine Einwände bestehen. Die nebenstehenden Hinweise 
bzgl. der bestehenden und der zukünftigen TK-Linien werden beachtet. 
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Nebenstehende Planunterlage wird von der Gemeinde beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zu Kenntnis, dass der Zweckverband (ZV) der 
vorliegenden Planung grundsätzlich zustimmt. Folgende Bedingungen 
sind einzuhalten: 

 
- Es besteht eine betriebsfertige Wasserversorgungsleitung, an 

die Anschlussmöglichkeit besteht. 
- In diesem Bereich darf keine Überbauung der Leitung erfolgen. 
- Für die Grundstücksanschlüsse sind Anträge zu stellen. 
- Der ZV wurde für die Ortslage Klüssendorf von der Abwasser-

beseitigungspflicht befreit. 
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Nebenstehende Planunterlage wird von der Gemeinde beachtet. 
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Wasser- und Bodenverband 

„Wallensteingraben-Küste“ 
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

 
WBV„Wallensteingraben- Küste“, Am Wehberg 17, 23972 Dorf Mecklenburg 

 
Amt Dorf Mecklenburg - Bad Kleinen 
Am Wehberg 17 
 
23972 Dorf Mecklenburg 
 
 
Bearbeiter  Ihre Zeichen/Nachricht vom  Unser Zeichen
   Datum 

                   Dorf Meck-
lenburg,  29.04.2019 

 
Betr.:  2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergän-
zung des im Zusammenhang  
            bebauten Ortsteils Klüssendorf der Gemeinde Metelsdorf 
     
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der 2. Änderung der Satzung wird seitens des Wasser- und Bodenver-
bandes "Wallensteingraben-Küste" zugestimmt.  
An der südlichen Begrenzung tangiert das Gewässer Nr.: 11:0:4/2/1 
das Plangebiet. Das Gewässer ist in diesem Bereich verrohrt DN 800 
und liegt ca. 3,5 m tief. Ein beidseitiger Schutzstreifen mit einem Ab-
stand von 4,0 m ab Leitungsachse ist von jeglicher Bebauung freizu-
halten.  
Mit freundlichem Gruß                                                       

 
Uwe Brüsewitz                                                                    

Geschäftsführer      
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des WBV der Planung 
zugestimmt wird. 
 
Der Hinweis auf das Gewässer an der südlichen Grenze des Plange-
bietes wird beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planung seitens 
der e.dis keine Bedenken bestehen. 
 
Nebenstehende Hinweise werden beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden allgemeinen Hinweise zur 
Kenntnis und beachtet diese. 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Hinweise zu den vorhande-
nen Kabeln zur Kenntnis und beachtet diese. 
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Die Gemeinde nimmt den nebenstehenden Lageplan zur Kenntnis und 
beachtet den vorhandenen Kabelbestand. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine Ver-
sorgungsanlagen aus dem Verantwortungsbereich der Gasversorgung 
Wismar Land GmbH befinden. Seite 2 der Leitungsauskunft wird be-
achtet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine ge-
setzlich geschützten Festpunkte befinden. Das Merkblatt wird beach-
tet. 
 
Der Hinweis, den Landkreis zu beteiligen, nimmt die Gemeinde zur 
Kenntnis. Der Landkreis NWM ist gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt 
worden. Die Stellungnahme ist Teil dieser Abwägung. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die GDMcom für die neben-
stehenden Anlagenbetreiber Auskunft erteilt. 
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Die Gemeinde bestätigt, dass der nebenstehend dargestellte Bereich 
den Geltungsbereich der Planung enthält. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Anlagenbetreiber, für die 
sich die GDMcom äußert, nicht betroffen sind. 

 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden beachtet. 
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Die Gemeinde nimmt die allgemeinen Hinweise zum Umgang mit 
Waldflächen in der Bauleitplanung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Waldflächen von der Planung 
nicht betroffen sind und der Planung seitens der Forstbehörde zuge-
stimmt wird. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass durch die Planung keine Flur-
stücke betroffen sind, die durch die Landgesellschaft M-V verwaltet 
werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Bobitz der Pla-
nung zustimmt und keine Hinweise oder Bedenken äußert. 



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 43 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Dorf Mecklen-
burg der Planung zustimmt und keine Hinweise oder Bedenken äußert. 
 



 
 

 
                                 Auszug aus der topographischen Karte, © GeoBasis DE/M-V 2019 
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1. Einleitung 
 
1.1 Anlass und Ziel der Planaufstellung 
 
Die Gemeinde Metelsdorf verfügt seit dem 22.06.2001 über eine genehmigte 
Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Klüssendorf. Die Satzung hat durch Bekanntmachung der Genehmigung im 
Oktober 2001 Rechtskraft erlangt. 
 
Am 11.01.2005 hat die Gemeindevertretung die 1. Änderung der Satzung über die 
Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf 
beschlossen. Damit hat die Gemeinde den Bereich südlich des bisherigen 
Geltungsbereiches und westlich der Dorfstraße in die im Zusammenhang bebaute 
Ortslage einbezogen. Mit der Rechtskraft der 1. Änderung am 18.01.2005 wurde eine 
weitergefasste Abrundung geschaffen und die nach § 35 BauGB zu beurteilende 
Baulücke südwestlich der Dorfstraße geschlossen. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Metelsdorf hat in ihrer Sitzung am 
20.11.2018 die Aufstellung der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und 
Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf beschlossen. Die 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der von der Planung berührten Träger öffentlicher 
Belange fand vom 04.04. bis zum 06.05.2019 statt. 
 
Gemäß diesem Aufstellungsbeschluss verfolgt die Gemeinde Metelsdorf das Pla-
nungsziel, die Ortslage Klüssendorf im Südosten abschließend städtebaulich zu ord-
nen und die Ergänzungsflächen gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 in den im Zusam-
menhang bebauten Ortsteil einzubeziehen. Der gemäß Aufstellungsbeschluss 
ca. 0,5 ha große Geltungsbereich befindet sich gegenüber dem mittlerweile bebauten 
Geltungsbereich der 1. Änderung. Eine Teilfläche des ehemaligen Gutshofes soll 
eine zeitgemäße Nutzung erfahren und für eine Wohnbebauung planungsrechtlich 
vorbereitet werden. Das jetzt auf dem Grundstück vorhandene Gebäude ist ein Neu-
bau aus den 1960er Jahren und von den ehemaligen Nebengebäuden der Anlage 
existiert noch eine mittlerweile baufällige Scheune, die abgerissen werden soll. Ein 
schützenswertes Gutshausensemble ist also nicht mehr vorhanden und somit kann 
das Grundstück den Erfordernissen der Zeit entsprechend neu geordnet werden. 
Hier soll die Errichtung von zwei Einzelhäusern ermöglicht werden. Die südöstlich 
daran anschließenden Grundstücke sollen in den im Zusammenhang bebauten Orts-
teil Klüssendorf mit einbezogen und für die Bebauung mit maximal zwei Wohnge-
bäuden vorbereitet werden. 
 
Im Laufe der Planungen hat die Gemeinde festgestellt, dass es nicht zielführend ist, 
den Geltungsbereich in nordöstlicher Richtung vor dem vorhandenen Gebäudebe-
stand verlaufen zu lassen, da in diesem Bereich auch kleinteilige Erweiterungen am 
Hauptgebäude und an den Nebenanlagen möglich sein sollen. Der Geltungsbereich 
wurde dahingehend geändert. Des Weiteren hat sich die Gemeinde in der Planungs-
phase auch entschlossen, mit der 2. Änderung den südlichen Ortseingang zu arron-
dieren und eine Bebauung gegenüber dem Bestand auf der westlichen Seite der 
Dorfstraße zu ermöglichen. Daraufhin wurde die brachliegende Teilfläche einer 
landwirtschaftlich genutzten Fläche mit in den Geltungsbereich einbezogen. Die 
Größe des Plangebietes beträgt nach diesen Ergänzungen insgesamt ca. 1,6 ha. 
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Aus Gründen der städtebaulichen Ordnung werden in die Satzung einzelne 
Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, 2 und 6 BauGB sowie nach § 86 LBauO 
aufgenommen. Die Aufnahme geschieht mit dem Ziel, die städtebaulichen und 
architektonischen Eigenarten der Ortslage zu bewahren und zu entwickeln. Besonde-
re Bedeutung hat dabei die Festsetzung von Baugrenzen im südlichen Teil des Plan-
gebietes, in dem eine Bebauung entlang der Dorfstraße analog zu den 
Wohngebäuden südwestlich der Straße gewährleistet werden soll. 

 
 
Ausschnitt aus der 1. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
Klüssendorf der Gemeinde Metelsdorf (Stadt- und Regionalplanung, Satzungsbeschluss vom 11.01.2005)    
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1.2 Lage und Geltungsbereich 
 

 
Auszug aus dem Luftbild und der digitalen Flurkarte, © GeoBasis DE/M-V 2019 
Geltungsbereich der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteils Klüssendorf (rote lang gestrichelte Linie), 
nordöstliche Grenze des Geltungsbereiches lt. Aufstellungsbeschluss (durchkreuzt wegen Änderung), 
südöstliche Grenze des Geltungsbereiches lt. Aufstellungsbeschluss (durchkreuzt wegen Änderung), 
Geltungsbereich der Ursprungssatzung i.d.F. der 1. Änderung (rote kurz gestrichelte Linie) 
 

 
Metelsdorf ist eine Gemeinde im Landkreis Nordwestmecklenburg in Mecklenburg-
Vorpommern und grenzt südwestlich unmittelbar an die Hansestadt Wismar. Die 
Gemeinde wird vom Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen mit Sitz in der Gemeinde 
Dorf Mecklenburg verwaltet. 
 
Das Plangebiet der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung 
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf mit einer Größe von 
ca. 1,6 ha befindet sich im Südosten der Ortslage Klüssendorf, östlich der Dorfstraße 
gelegen und Teile des ehemaligen Gutshofensembles (Flurstücke 9/2 teilw., 10, 11, 
12 teilw. der Flur 2, Gemarkung Klüßendorf) umfassend. 
 
 
1.3 Flächennutzungsplan und Planungsrecht 
 
Die Gemeinde Metelsdorf verfügt seit 2003 über einen wirksamen 
Flächennutzungsplan. In diesem hat die Gemeinde den Geltungsbereich der 2. Än-
derung der Satzung als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. In der 1. Änderung 
des Flächennutzungsplanes, die am 21.02.2019 genehmigt wurde, werden zwei 
Wohnbauflächen im Süden der Ortslage westlich und östlich der Dorfstraße sowie 
eine Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ auf einer Teilfläche des 
ehemaligen Gutshofensembles ausgewiesen.  
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Die Planungsziele bzw. Vorhaben der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung 
und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf stimmen 
demzufolge nicht vollständig mit den bisherigen Flächenausweisungen im Flächen-
nutzungsplan überein, sodass eine Änderung des Flächennutzungsplanes erforder-
lich ist, um dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB zu entsprechen. Der Auf-
stellungsbeschluss für die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes ist am 
26.06.2018 gefasst worden. 
 
Planungsrechtliche Grundlagen für die Erarbeitung der Satzung sind: 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
- die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), 

zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I 
S. 1057), 

- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V S. 344), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V S. 221, 228) 

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gültigen 
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien. 
 
Die in der Satzung genannten Gesetze, Erlasse und Richtlinien können im Bauamt 
des Amtes Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 
Als Plangrundlagen dienen die digitale topographische Karte, © GeoBasis DE/M-V 
2019; die digitale Flurkarte vom Vermessungsbüro Sohn, Wismar, 03.01.2019; die 
rechtskräftige 1. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf sowie eigene Erhebungen.  
 
 
2. Planungskonzept 
 
2.1 Ausgangssituation, städtebauliches Konzept und Ziel der Änderung 
 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung der Satzung umfasst die Grundstücke am süd-
lichen Ortseingang, östlich der Dorfstraße gelegen. Die ehemals unbebaute innerört-
liche Freifläche westlich der Dorfstraße und die südlich davon vorhandene Bebauung 
wurden mit der 1. Änderung in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil einbezo-
gen. Mittlerweile sind hier zwei Einfamilienhäuser entstanden. 
 
Mit der 2. Änderung der Satzung will die Gemeinde nun die städtebauliche Situation 
am südlichen Ortseingang abschließend ordnen und die gegenüberliegenden Grund-
stücke östlich der Dorfstraße ebenfalls in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil 
mit einbeziehen. Diese Flächen sind zum Teil Bestandteil der ehemaligen Gutshaus-
anlage, wobei hiervon nur noch ein Stallgebäude existiert. Ein weiteres Stallgebäude, 
giebelständig zur Dorfstraße, das zum Zeitpunkt der 1. Änderung noch vorhanden 
war und im Geltungsbereich der Ursprungssatzung lag, wurde mittlerweile abgetra-
gen. Die dadurch entstandene Freifläche ist Bestandteil der 2. Änderung. Das jetzige 
hier vorhandene Wohnhaus ist nicht mit dem Standort des ehemaligen Gutshauses 
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identisch. Es handelt sich bei den einzubeziehenden Flächen um Teile des ehemali-
gen Gutshofes und drei in südöstliche Richtung angrenzende, bisher brachliegende 
Grundstücke am südlichen Ortseingang. 
 
Aus Gründen der städtebaulichen Ordnung und des Einfügungsgebotes des Vorha-
bens in die Eigenart der näheren Umgebung werden in die Satzung einzelne 
Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 6 BauGB sowie nach § 86 LBauO 
aufgenommen. Für den Geltungsbereich der 2. Änderung wird analog zur Satzung 
i.d.F. der 1. Änderung festgesetzt, dass nur Gebäude mit einer maximalen Firsthöhe 
von 8,5 m zulässig sind. Weiterhin wird festgesetzt, dass nur Einzelhäuser innerhalb 
der Baugrenzen entlang der Dorfstraße zulässig sind. Je Wohngebäude ist maximal 
eine Wohnung zulässig. Damit wird auf den bisherigen Außenbereichsflächen die 
Möglichkeit zur Errichtung von maximal vier Wohneinheiten geschaffen. Die im Ent-
wurf dargestellten Baugrenzen im nördlichen Bereich der 2. Änderung betrafen klein-
teilige Erweiterungsmöglichkeiten am vorhandenen Gebäudebestand, wie den Anbau 
einer überdachten Terrasse und eines Carports, und dem Neubau eines Werkstatt-
gebäudes. Als Ergebnis der Abwägung der Stellungnahme des Landkreises wird die 
Baugrenze um das bestehende Wohngebäude und die geplante überdachte Terras-
se als Absicherung gegen eine nicht beabsichtigte Vergrößerung des Baukörpers 
beibehalten. Die Baugrenzen für das zu errichtende Carport und die zu errichtende 
Werkstatt werden gegenüber dem Entwurf entfernt. Für diese geplanten Baumaß-
nahmen richtet sich die Zulässigkeit künftig nach § 34 BauGB unter Beachtung ein-
zelner im Plan getroffener Festsetzungen nach § 34 Abs. 5 Satz 2 BauGB. Damit 
berücksichtigt die Gemeinde den Inhalt einer telefonischen Abstimmung mit der 
Stabsstelle vom 06.06.2020. 
 
In den Festsetzungen zur äußeren Gestaltung baulicher Anlagen wird festgesetzt, 
dass die Ausbildung der Dächer nur als Satteldächer mit einer Dachneigung von 38° 
bis 55° zulässig ist. Als Dacheindeckungen sind nur unglasierte, einfarbig rote, 
rotbraune, anthrazitfarbene oder schwarze Ziegel oder Betonpfannen zulässig. Die 
Gestaltung der Außenwände ist nur mit rotem oder rotbraunem Sichtmauerwerk 
sowie als geputzte Flächen in Weiß-, Grau-, Gelb- oder Rottönen zulässig. An 
untergeordneten Fassadenteilen (maximal 1/3 der jeweiligen Fassadenfläche) ist 
auch die Verwendung von Holz zulässig. Blockbohlenhäuser sind unzulässig. Bau-
stoffe, die andere Baustoffe imitieren, sowie Fachwerkimitate sind unzulässig. Die 
Aufstellung oberirdischer Gas- und Ölbehälter ist nicht zulässig. 
 
Bezüglich der Einfriedungen zur öffentlichen Verkehrsfläche und der Gestaltung der 
Gartenbereiche auf den drei südlichen Flurstücken werden folgende Empfehlungen 
in den Plan aufgenommen: Innerhalb des Satzungsgebietes sollten Einfriedungen 
zur öffentlichen Verkehrsfläche nur als Laubholzhecke, als Holzzaun mit senkrechter 
Lattung oder als Metallzaun (außer Maschendrahtzaun) bis zu einer Höhe von 1,3 m 
oder als unverfugte Feldsteinmauer bis zu einer Höhe von 1,0 m ausgebildet werden. 
Im nordöstlichen Bereich der Flurstücke 10, 11 und 12 (teilw.) der Flur 2, Gemarkung 
Klüßendorf, sind aufgelassene Gartenbereiche vorhanden, die maßgeblich durch 
älteren Baumbestand, insbesondere Obstbäume, geprägt sind. Es wird empfohlen, in 
die künftige Gestaltung der Gartenbereiche den Baumbestand einzubeziehen.  
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2.2 Flächenbilanz 
 
Die Gesamtfläche innerhalb des Geltungsbereiches der 2. Änderung der Satzung 
über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
Klüssendorf beträgt ca. 1,6 ha.  
 
3. Ver- und Entsorgung 
 
Die Anlagen für die technische Ver- und Entsorgung sind in der Dorfstraße vorhan-
den. Die Grundstücksanschlüsse sind im Zuge der Bebauung über die Anbindungs-
punkte an die Leitungssysteme der jeweiligen Versorgungsträger herzustellen. Die 
Versorgungsträger werden als Träger öffentlicher Belange in das Planungsverfahren 
eingebunden. Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt im gesamten Dorfgebiet dezent-
ral.  
 
Im Folgenden werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruk-
tur dargestellt. 
 
 
3.1 Trink- und Löschwasserversorgung 
 
Die Ortslage Klüssendorf wird über die bestehende Transportleitung aus dem 
Versorgungsgebiet des Wasserwerkes Dorf Mecklenburg mit Trinkwasser versorgt.  
 
Verbote und Nutzungsbeschränkungen, die sich aus der bestehenden Trinkwasser-
schutzgebietsverordnung für das Wasserschutzgebiet Metelsdorf ergeben, sind 
einzuhalten.  
 
Die Löschwasserversorgung erfolgt über die im Dorfgebiet vorhandenen Teiche. 
Diese befinden sich neben der Dorfstraße auf dem Flurstück 19 sowie innerhalb des 
Flurstücks 7/1. 
 
 
3.2 Schmutz- und Regenwasserentsorgung 
 
Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt über dezentrale, private Kleinkläranlagen. 
Nach derzeitigem Kenntnisstand ist die Errichtung einer zentralen Abwasserableitung 
nicht geplant. 
 
Das auf den Verkehrsflächen und auf den privaten Grundstücksflächen anfallende 
Regenwasser versickert auf den Grundstücksflächen. Eine zentrale 
Regenwasserableitung ist nicht vorhanden. 
 
 
3.3 Energieversorgung 
 
Die Versorgung mit elektrischer Energie wird durch das örtliche Versorgungs-
unternehmen e.dis sichergestellt. Der Anschluss an eine zentrale Erdgasversorgung 
ist nicht möglich. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist der Anschluss der Ortslage an 
das überörtliche Gasnetz nicht vorgesehen. 
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3.4 Abfallentsorgung/Altlasten 
 
Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises 
Nordwestmecklenburg. Im Plangebiet ist die ordnungsgemäße Abfallentsorgung 
aufgrund der Straßenquerschnitte gewährleistet. 
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind im Plangebiet keine Altlasten bekannt. 
Aufgrund der Nutzungscharakteristik des Plangebietes bestehen seitens der 
Gemeinde auch keine entsprechenden Verdachtsmomente. Verhaltensmaßregeln 
bei der zufälligen Entdeckung von Altlasten sind in der Planzeichnung unter den 
Hinweisen genannt. 
 
 
3.5 Telekommunikation 
 
Die Versorgung mit Anlagen der Telekommunikation wird durch die Deutsche Tele-
kom AG und andere Anbieter sichergestellt. Ein ausreichendes Leitungsnetz ist in 
Klüssendorf vorhanden. 
 
 
4. Eigentumsverhältnisse, Planungskosten 
 
Die Grundstücke des Plangebietes befinden sich in privatem Eigentum. Die Kosten 
der Planung werden durch den Vorhabenträger getragen.  
 
Die im Zusammenhang mit der Überplanung von Flächen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 3 notwendigen Ausgleichsmaßnahmen werden von den privaten Grundstücks-
eigentümern übernommen. Dazu werden vertragliche Regelungen mit der Gemeinde 
Metelsdorf getroffen. 
 
 
5. Bodendenkmale 
 
Derzeit sind im Geltungsbereich der Änderungssatzung keine Bodendenkmale 
bekannt. Verhaltensregeln bei der zufälligen Entdeckung von Bodendenkmalen sind 
auf der Planzeichnung unter den Hinweisen genannt. 
 
 
6. Immissionsschutz 
 
Mit der vorliegenden 2. Änderung der Satzung ergeben sich keine Änderungen in 
Bezug auf die Belange des Immissionsschutzes. Emittenten, die nachhaltig auf das 
Plangebiet einwirken, sind nicht bekannt. Schutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. 
Landwirtschaftliche Einsatztage und ggf. -nächte, z. B. zur Erntezeit, auf angrenzen-
den Ackerflächen sowie gelegentliche Geruchsbelästigungen durch das Ausbringen 
von Gülle sind im ländlich geprägten Raum von den Anwohnern zu tolerieren. Stö-
rende Emissionen, verursacht durch das geplante Vorhaben, sind nicht zu erwarten. 
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7. Grünordnung 
 
7.1 Grundlagen der Grünordnung 
 
Durch die 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf werden im Geltungsbereich 
naturschutzrechtlich zu wertende Eingriffe vorbereitet. Eingriffe in Natur und 
Landschaft im Sinne der Naturschutzgesetzgebung sind Veränderungen der 
Gestaltung oder der Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen 
können. Der Naturhaushalt umfasst das ganzheitliche Wirkungsgefüge aller 
natürlichen Faktoren. Des Weiteren sind die Belange des Artenschutzes und weiterer 
Schutzgebiete und -objekte zu beachten.  
 
 
7.2 Artenschutz 
 
Für die hier vorliegende 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergän-
zung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf wurde für die zu erwar-
tenden Auswirkungen der Planung auf Arten, die einen Schutzstatus nach § 44 Abs. 
1 BNatSchG aufweisen, ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erarbeitet, welcher 
als Anlage dieser Begründung beigefügt ist. Die Untersuchungen erfolgen auf der 
Grundlage einer Potentialanalyse. Maßgeblicher Betrachtungsschwerpunkt waren 
der geplante Gebäudeabriss und der Verlust von Garten- und Ruderalflächen. 
 
Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind nachfolgend zusammengefasst.  
 

➢ In Bezug auf die Artengruppe der Fledermäuse stellt der Untersuchungsraum 
ein potentielles Sommerquartier/Tageshangplatz und ein Teilhabitat (Jagdre-
vier) dar.  

 
➢ In Bezug auf Brutvögel wurde im Rahmen der Potentialanalyse ein potentielles 

Vorkommen von Gebüsch- und Bodenbrütern festgestellt. Des Weiteren stellt 
das Scheunengebäude ein potentielles Habitat für Gebäubebrüter dar.  
 

➢ Das Vorkommen der übrigen Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV der FFH-
Richtlinie kann ausgeschlossen werden.  

 
Es wird folgende Festsetzungen und Hinweise in die Satzung aufgenommen: 
 
Der beabsichtigte Abriss von baulichen Strukturen ist der unteren Naturschutzbehör-
de anzuzeigen.  
 
Vor Beginn der Abrissarbeiten des Scheunengebäudes ist eine gutachterliche Be-
satzkontrolle der Artengruppen Brutvögel und Fledermäuse durchzuführen. Bei dem 
Vorfinden von Individuen der benannten Artengruppen sind Anzahl, Art sowie Stand-
ort für die Ersatzquartiere bzw. -nestern mit der unteren Naturschutzbehörde abzu-
stimmen.  
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Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen ist die Gehölz- und Vegetationsbeseiti-
gung bzw. der Abbruch von Gebäuden vor Beginn der Brutzeit und außerhalb der 
Nutzung der Sommerquartiere, d. h. innerhalb des Zeitraumes vom 01.10. bis zum 
29.02. auszuführen, sodass weder aktuell genutzte Niststätten noch die Gelege der 
potentiell vorkommenden Brutvögel oder Hangplätze der Fledermäuse zerstört wer-
den.  
 
 
7.3 Schutzgebiete und Schutzobjekte 
 
Schutzgebiete  
Der hier betrachtete Geltungsbereich befindet sich außerhalb von Schutzgebieten 
nationaler oder internationaler Bedeutung.  
 
Die Ortslage Klüssendorf umgrenzend befindet sich das Gebiet von gemeinschaftli-
cher Bedeutung (GGB-, ehemals FFH-Gebiet) Kleingewässerlandschaft westlich von 
Dorf Mecklenburg (DE 2134-301).  
 
Im Rahmen der 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf wurde eine FFH-Vorprüfung 
durchgeführt. Diese wird als Anlage der Begründung beigefügt. Eine Zusammenfas-
sung der Bewertung ist nachfolgend wiedergegeben:  
 
Mit dieser FFH-Vorprüfung sollte abgeklärt werden, ob es durch diese Entwicklung 
zu Beeinträchtigung des angrenzenden Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung 
kommen kann. Es gehen mit der Umsetzung der Planung keine FFH-
Lebensraumtypen verloren und es sind keine FFH-Arten direkt betroffen. Es kommt 
zu keiner Inanspruchnahme von maßgeblichen Bestandteilen des Schutzgebietes. 
An der südöstlichen Grenze kommt es formal betrachtet zu einer geringfügigen 
Überschneidung mit dem Schutzgebiet. Diese resultiert u.a. aus einer 
Darstellungsungenauigkeit der Schutzgebietsgrenze. Dennoch wird diese Fläche in 
der hier behandelten Ergänzungssatzung, die parallel zur 2. Änderung des 
Flächennutzungsplanes erstellt wird, als Fläche, die von der Bebauung freizuhalten 
ist, aufgenommen. Bau- und anlagebedingte Auswirkungen werden ausgeschlossen. 
Betriebsbedingt ergibt sich eine potentielle Erhöhung Störungen durch menschliche 
Präsenz (Licht, Lärm etc.). Erhebliche Beeinträchtigung der Ziele des Schutzgebietes 
werden ausgeschlossen, da sich die sensiblen Bereiche (Kleingewässer und deren 
Umfeld) in ausreichendem Abstand von ca. 200 m und mehr befinden. Im Falle des 
nächstgelegenen Kleingewässers im nördlichen Bereich des ehemaligen 
Guthausparkes (ca. 50 m von der Grenze des Änderungsbereiches) ist von keiner 
Erhöhung der Störungen auszugehen, da dieser Bereich bereits als Garten genutzt 
wird und durch die Planung diesbezüglich keine Änderung der Nutzung erfolgt. 
Zudem befinden sich die geplanten baulichen Erweiterungen auf der dem 
Schutzgebiet abgewandten Gebäudeseite bzw. als seitliche Verlängerung des 
Gebäudes. Auch im Rahmen der Genehmigung für dieses Kleingewässer wurden 
keine Auswirkungen auf die Zielarten festgestellt.  
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Es handelt sich um eine kleinteilige Arrondierung der Ortslage um maximal vier Häu-
ser sowie um die Möglichkeit zu Ausbauarbeiten an einem bestehenden Wohnhaus.  
Die im Managementplan zum GGB dargestellten Erhaltungsmaßnahmen sowie die 
dort genannten vorrangigen und wünschenswerten Entwicklungsmaßnahmen wer-
den durch die hier betrachtete Planung nicht berührt oder beeinträchtigt.  
 
Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutzziele auch unter Berücksichtigung kumula-
tiver Wirkungen können ausgeschlossen werden, so dass auf eine vollständige FFH-
Verträglichkeitsprüfung verzichtet werden kann. 
 

Auszug aus dem Managementplan-Karte 2a Lebensraumtypen – Darstellung der Kleingewässer mit 
jeweiligen Erhaltungszuständen 
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Auszug aus dem Managementplan-Karte 2a Lebensraumtypen – Nachweis der FFH-Zielarten 

 
 
Geschützte Biotope 
Innerhalb des Geltungsbereiches selbst sind keine nach § 20 NatSchAG M-V gesetz-
lich geschützte Biotope vorhanden. Jedoch befinden sich im mittelbaren Umfeld 
mehrere Gehölz- und Gewässerstrukturen mit einem Biotopsschutzstatus. Dazu zählt 
auch das nordöstlich des Gebäudebestandes befindliche Kleingewässer. Im Rahmen 
der Genehmigung zur Ausbaggerung bzw. Entschlammung des Gewässers wurden 
bezüglich des Biotopschutzes folgende Hinweise gegeben, um die Belange des ge-
setzlichen Biotopschutzes zu beachten: 

- Die Gehölze am Ufer des Kleingewässers sind zu erhalten, da sie Bestandteil 
des geschützten Biotopes sind.  

- Soweit in der Gewässersohle eine das Gewässer abdichtende Schicht vor-
handen ist, darf diese bei den Arbeiten nicht beschädigt oder zerstört werden. 

- Die gewachsenen Uferstrukturen sind zu erhalten.  
Durch die hier betrachtete Überplanung werden keine mittelbaren Beeinträchtigun-
gen von geschützten Biotopen (§20 NatSchAG M-V) hervorgerufen.  
 
 
Geschützte Bäume 
Mit der Umsetzung der hier behandelten Planungsziele sind keine Baumfällungen 
von geschützten Einzelbäumen, Baumreihen oder Alleen notwendig.  
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8. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
 
8.1 Methodik  
 
Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB werden die Ergebnisse der städtebaulichen Eingriffsre-
gelung nachfolgend abgearbeitet:  
 
(3) Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeinträchtigun-
gen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur-
haushalts in seinen in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bezeichneten Bestand-
teilen (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) sind in der Abwägung 
nach § 1 Absatz 7 zu berücksichtigen. Der Ausgleich erfolgt durch geeignete Darstel-
lungen und Festsetzungen nach den §§ 5 und 9 als Flächen oder Maßnahmen zum 
Ausgleich. Soweit dies mit einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung und den 
Zielen der Raumordnung sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege ver-
einbar ist, können die Darstellungen und Festsetzungen auch an anderer Stelle als 
am Ort des Eingriffs erfolgen. Anstelle von Darstellungen und Festsetzungen können 
auch vertragliche Vereinbarungen nach § 11 oder sonstige geeignete Maßnahmen 
zum Ausgleich auf von der Gemeinde bereitgestellten Flächen getroffen werden. 
§ 15 Absatz 3 des Bundesnaturschutzgesetzes gilt entsprechend. Ein Ausgleich ist 
nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung er-
folgt sind oder zulässig waren. 
 
Nachfolgende Berechnungen und Bilanzierungsabsichten wurden unter Verwendung 
der „Hinweise zur Eingriffsregelung; Neufassung 2018 “des LUNG erstellt. Diese 
Hinweise zur Bewertung von Eingriffen wurden als Grundlage für eine einheitliche 
Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in Mecklenburg-
Vorpommern entwickelt und werden für die Eingriffsbewertung auch im Rahmen der 
Bauleitplanung empfohlen. 
 
Die Aufnahme der Biotoptypen erfolgte auf Grundlage der „Anleitung für die Kartie-
rung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern“, 
Schriftenreihe des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie 2013, Heft 2.  
Um für die Eingriffs- und Ausgleichsbilanz nachvollziehbare und quantifizierbare 
Wertgrößen zu erhalten, werden die Biotoptypen bewertet. Die Bewertung erfolgt 
nach der vereinfachten Biotopwertansprache gemäß der benannten Fachschriften, 
da lediglich Funktionen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz und die 
Landschaftspflege betroffen sind. Nach den „Hinweisen zur Eingriffsregelung“ (HzE) 
werden die naturschutzfachlichen Wertstufen der Biotoptypen über die Kriterien „Re-
generationsfähigkeit“ und „Gefährdung“ in Anlehnung an die Rote Liste der gefährde-
ten Biotoptypen Deutschlands (BfN, 2006) bestimmt. Demnach werden Wertstufen 
von 0 bis 4 vergeben. Die konkrete Bewertung des Biotoptyps erfolgt entsprechend 
der lokalen Ausprägung. Jeder Wertstufe wird bei der vereinfachten Biotopwertan-
sprache ein durchschnittlicher Biotopwert zugeordnet. Ausnahme bildet die Wertstu-
fe 0, bei der sich der durchschnittliche Biotopwert nach der Formel 1 abzüglich Ver-
sieglungsgrad berechnet (HzE - 2.1 Ermittlung des Biotopwertes).  
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8.2 Bestandsbeschreibung und -bewertung 
 
Nachfolgend werden die Biotoptypen beschrieben und eine verbale Herleitung des 
Kompensationserfordernisses dargestellt. In der Tabelle 1 sind die Biotoptypen des 
planungsrelevanten Bereiches (Geltungsbereich und direktes Umfeld) hinsichtlich der 
Bewertung der qualitativen Ausprägung der Werte und der Funktionen des jeweiligen 
Biotoptypes dargestellt.  
 
 
Biotoptypen innerhalb des Plangebietes 
 
10.1.4 Ruderaler Kriechrasen (RHK) 
Im südlichen Teil des Plangebietes befindet sich eine Brache, die zuvor landwirt-
schaftlich genutzte wurde. Hier haben sich ruderale Strukturen entwickelt. Es domi-
nieren verschiedene Gräser.  
Wertstufe: 2 
Kompensationserfordernis: 3 
 
13.3.2 Artenarmer Zierrasen (PER) 
Als Teil des Gartenbereiches des bestehenden Wohnhauses innerhalb des Plange-
bietes befinden sich angrenzend an den Straßenraum Zierrasenbereiche. Diese er-
scheinen regelmäßig gemäht.  
Wertstufe: 0 
Kompensationserfordernis: 1 
 
13.8.3 Nutzgarten (PGN) 
Am östlichen Rand des Plangebietes befindet sich ein Bereich der durch Obstholz-
bestand geprägt ist. 
Wertstufe: 0 
Kompensationserfordernis: 1 
 
13.8.4 Ziergarten (PGZ) 
Im Nahbereich des Wohnhauses und der dazugehörigen Nebengebäude sind Gar-
tenbereiche vorhanden, die durch verschiedene Rasen- und Gehölzbereiche charak-
terisiert werden. Ebenso sind hier Spielflächen für Kinder vorhanden. 
Wertstufe: 0 
Kompensationserfordernis: 1 
 
14.7.3 Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt (OVU) 
Die Zufahrt zum bestehenden Wohngebäude sowie die platzartige Erweiterung an-
grenzend zum Wohnhaus stellen sich als stark verdichtete nahezu vegetationsfreie 
Fahrbahn dar. 
Wertstufe: 0 
Kompensationswert: 0,1 
Gemäß der überarbeiteten Fassung der Hinweise zur Eingriffsregelung von 2018 
wird das Kompensationserfordernis bei einer Wertstufe von 0 durch 1 abzüglich des 
Versiegelungsgrades. Wenngleich hier keine Versiegelung durch beispielsweise 
Pflasterung oder Asphaltierung vorliegt, scheint es nicht gerechtfertigt, für die an-
grenzenden Zierrasenflächen und die vegetationsfreien Bereiche den gleichen Bio-
topwert anzusetzen. Die Gemeinde weicht deshalb in diesem Punkt von den Hinwei-
sen zur Eingriffsregelung (HzE) ab. 
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Darstellung der Biotop- und Nutzungstypen innerhalb des Plangebietes 
Auszug aus dem Luftbild und der digitalen Flurkarte, © GeoBasis DE/M-V 2019 

 
 
Tabelle 1: Biotop- und Nutzungstypen innerhalb des Plangebiet 

Nr. 
Biotoptyp 

 Biotoptyp M- V Wert-
stufe 

Kompensations-
erfordernis 

10.1.4 RHK Ruderaler Kriechrasen 2 3 

13.3.2 PER Artenarmer Zierrasen 0 1 

13.8.3 PGN Nutzgarten 0 1 

13.8.4 PGZ Zierrasen 0 1 

14.7.5 OVU Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt 0 0,1 

 
Die Bestandsbeschreibung und die Darstellung in Tabelle 1 zeigen, dass überwie-
gend Bereiche des Siedlungsraumes Bestandteil des Geltungsbereiches sind. Teil-
weise werden brachliegende Flächen einbezogen, auf welchen eine Ruderalisierung 
stattgefunden hat. 
 
Mit der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteiles Klüssendorf der Gemeinde Metelsdorf erfolgt eine Arrondierung der 
Ortslage. Die Bebauung auf der gegenüberliegenden Seite der Dorfstraße wird ana-
log fortgesetzt. Dementsprechend werden die Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
als gering eingeschätzt. Brachliegende Flächen werden städtebaulich aufgewertet.  
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8.3 Eingriffsbilanzierung 
 
Biotopbeseitigung bzw. Biotopveränderung 
Die Lage der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen in wertvollen, ungestörten oder 
vorbelasteten Räumen wird über Zu- bzw. Abschläge auf den ermittelten Biotopwert 
berücksichtigt: 
 

- < 100 m Abstand zu vorhandenen Störquellen = Lagefaktor 0,75 
- > 625 m Abstand zu vorhandenen Störquellen = Lagefaktor 1,25 

 
Die Umgebung der Eingriffsorte sind überwiegend durch Wohnnutzung geprägt. 
Dementsprechend wird ein Lagefaktor von 0,75 veranschlagt.  
 
Das Eingriffsäquivalent für Biotopbeseitigung bzw. Biotopveränderung wird wie folgt 
berechnet: 
Fläche [m²] 
des  
betroffenen 
Biotoptyps 

X 

Biotopwert 
des  
betroffenen 
Biotoptyps 

X Lagefaktor = 

Eingriffsäquivalent für 
Biotopbeseitigung bzw. 
Biotopveränderung  
[m² EFÄ] 

 
Mit der hier betrachteten 2. Änderung werden vier neue Baufelder entlang der Dorf-
straße geschaffen. Teilweise überplanen diese Zierrasenflächen (PER) und teilweise 
Ruderalflächen (RHK) sowie Bereiche der bestehenden Zufahrt zum vorhandenen 
Wohnhaus. Es werden Möglichkeiten für die bauliche Erweiterungen am Gebäude-
bestand und für die Errichtung von Nebenanlagen geschaffen.  
 
Für die Errichtung der zuvor beschriebenen baulichen Anlagen wird von einem voll-
ständigen Verlust der bestehenden Biotoptypen ausgegangen. Mit Ausnahmen eines 
Nebengebäudes, dass auf dem Standort des Scheuengebäudes erbaut wird, wel-
ches abgerissen wird. Des Weiteren werden die nicht überbauten Ruderalflächen in 
Hausgärten umgewandelt. Der nordöstliche Teil mit den Obstgehölzen ist bereits als 
Garten kartiert und wird nicht beim Biotopverlust berücksichtigt.  
 
Der Bereich südlich des vorhandenen Gebäudes, der für die Terrasse vorgesehen 
ist, stellt sich aktuell als nahezu vegetationsfreier, verdichteter Boden dar, der häufig 
von Fahrzeugen befahren wird. Aus diesem Grund wird hier ein niedriger Biotopwert, 
angenähert an eine versiegelte Fläche angewandt (siehe Pkt. 8.2 Bestandsbeschrei-
bung und -bewertung).  
 
Eingriffsberechnung durch die Biotopbeseitigung bzw. Biotopveränderung 

Biotoptyp M-V Fläche  Biotopwert Lagefaktor m² EFÄ 

Nebenanlagen  

OVU (Terrasse) 34 0,1 0,75 3 

PER (Carport) 41 1 0,75 31 

Wohngebäude 

PER 360 1 0,75 270 

RHK 1300 3 0,75 2925 

Gesamt: 3228 



Gemeinde Metelsdorf - 2. Änderung der Satzung über die Klarstellung und Ergänzung  
des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Klüssendorf – Satzungsbeschluss 

 

17 

 
Versiegelung und Überbauung 
 
Das Eingriffsäquivalent für Versiegelung und Überbauung wird wie folgt berechnet: 
Teil-
/vollversiegelte 
bzw. überbaute 
Fläche [m²]  

X 

Zuschlag für Teil-/ 
Vollversiegelung 
bzw. Überbauung 

0,2/0,5 

= 

Eingriffsäquivalent für Teil-/ 
Vollversiegelung bzw. Überbauung 
[m² EFÄ] 

 
 
Für die vier zusätzlichen Wohnbaugrundstücke werden pauschalisierte Annahmen 
für den Flächenverbrauch getroffen. Grundlage für Bilanzierung bildet die Annahme 
von Wohnhäusern mit einer Flächengröße von 130 m² und Nebengebäuden bzw. -
anlagen von 50 m². Dies schließt auch die Versiegelungen für Zuwegungen ein.  
Zur Minderung des Eingriffes wird in die Festsetzungen aufgenommen, dass Zufahr-
ten, Wegeflächen und Stellplätze nur teilversiegelt, d.h. in wasserdurchlässiger Bau-
weise wasserdurchlässiger Bauweise (Schotterrasen, Rasengitter, Fugenpflaster, 
versickerungsfähiges Pflaster oder wassergebundene Decke), errichtet werden dür-
fen.  
 
Für die Erweiterung des vorhandenen Wohnhauses und dessen Nebengebäuden 
bzw.-anlagen kann auf konkrete Grundlagen zuständigen Architekturbüros zurück-
gegriffen werden. Daraus ergibt sich der folgende zusätzliche Flächenverbrauch: 
 
Zusätzliche Überbauung im ehemaligen Gutshofbereich  

Zusätzliche Nutzung Flächen Überbaute Fläche  

Nebengebäude 7,7 x 5,75 m 44 m² 

Überdachte Terrasse 8,5 x 4 m 34 m² 

Carport 5,5 x 7,5 m 41 m² 

 
 
Eingriffsberechnung durch Versiegelung 

Biotoptyp M-V Fläche  Biotopwert Zuschlag m² EFÄ 

Nebenanlagen - Terrasse, Carport 

ODF (Terrasse) 34 0,1 0,5 17 

ODF (Carport) 41 1 0,5 21 

Wohngebäude 

PER 360 1 0,5 180 

RHK 360 3 0,5 180 

Gesamt: 398 

 
 
Wirkzonen 
Höherwertige Biotope oder geschützte Biotope in der Nähe des Eingriffes können 
mittelbar beeinträchtigt werden (Funktionsbeeinträchtigung). Da diese Funktionsbe-
einträchtigungen mit der Entfernung vom Eingriffsort abnimmt, werden im Allgemei-
nen zwei Wirkzonen unterschieden. Für Wohnbebauung beträgt gemäß der „Hinwei-
se zur Eingriffsregelung“ die Wirkzone I 50 m und die Wirkzone II 200 m.  
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Insgesamt ist die Erweiterung der Ortslage um vier Baugrundstücke möglich. Zwei 
dieser Flächen für die zusätzlichen Wohngebäude befinden sich derzeitigen Zu-
fahrts- und Gartenbereich und somit innerhalb der bestehenden Ortslage. Die zwei 
weiteren Flächen befinden sich im direkten südlichen Anschluss daran. Alle Grund-
stücke befinden sich anliegend an die vorhandene Erschließungsstraße. Im Umfeld 
des Plangebietes ist im Wesentlichen charakterisiert durch weitere Teile der Ortslage 
Klüssendorf sowie landwirtschaftlichen Nutzflächen und Kleingewässern.  
 
Nördlich des ehemaligen Gutshauses befindet sich ein Kleingewässer, welches unter 
der Biotop-Nr. NWM11588 in das Verzeichnis der gesetzlich geschützten Biotope 
eingetragen ist. Im Rahmen des bestehenden Managementplanes für das GGB 
Kleingewässerlandschaft westlich von Dorf Mecklenburg (DE 2134-301) konnte kein 
aktueller Nachweis von FFH-Zielarten Kammmolch und Rotbauchunke erbracht wer-
den.  
 
Aufgrund der geringen Anzahl von Gebäuden sowie deren Lage wird hier nicht von 
mittelbaren Beeinträchtigungen der geschützten Biotope im Umfeld der Ortslage 
ausgegangen. 
 
 
Minimierung 
 
Anlage von Hausgärten 
Innerhalb der unversiegelten Bereiche der Wohnbauflächen werden Hausgärten an-
gelegt. Zur Gestaltung der Hausgärten werden keine spezifischen Festsetzungen 
getroffen. Dennoch wird von einer durchschnittlichen Ausprägung eines Zier- oder 
Nutzgartens ausgegangen. Diese werden als Minimierung des zuvor berechneten 
Totalfunktionsverlustes der bestehenden Biotopausstattung betrachtet. Aufgrund der 
fehlenden Versiegelung wird ein Biotopwert von 1 angenommen.  
 
Gemäß Punkt 2.7 der Hinweise zur Eingriffsregelung M-V (HzE) werden kompensa-
tionsmindernde Maßnahmen als Maßnahmen definiert, die nicht die Qualität von 
Kompensationsmaßnahmen besitzen, gleichwohl aber eine positive Wirkung auf den 
Naturhaushalt haben, was zur Minderung des ermittelten Kompensationsbedarfes 
führt. Vor der Überarbeitung der HzE war die Berücksichtigung der kompensations-
mindernden Wirkung von Gärten durchaus eine übliche Praxis. Die Anlage von 
Hausgärten wird für die zwei zusätzlichen Grundstücke angewandt, die aktuell als 
Ruderalfläche kartiert wurden. Es ist davon auszugehen, dass auch diese Gärten, 
ähnlich wie die übrigen Gärten der Ortslage Klüssendorf, mit Zierrasen und Gehölzen 
gestaltet werden. Wenngleich die Hausgärten nicht die gleiche Wertigkeit in Bezug 
auf die Funktion für den Naturhaushalt besitzen wie die teilweise vorhandenen Ru-
deralflächen, so ist ihnen dennoch eine positive Wirkung auf den Naturhaushalt zu-
zusprechen. Aufgrund dieser Argumentation weicht die Gemeinde hier von den Re-
gelungen der HzE ab.  
 
 
Entsiegelung 
Im Zusammenhang mit der Neugestaltung im Bereich des vorhandenen Wohnge-
bäudes und der straßenbegleitenden Bebauung werden das alte Scheunengebäude 
und weitere betonierte Flächen entfernt. Diese Entsiegelung wird ebenfalls als Mini-
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mierung angerechnet. Aufgrund des Abrisses eines Scheunengebäuden im Bereich 
des ehemaligen Gutshofes ist nach der Überplanung der hier betrachteten Satzung 
ein geringerer Versiegelungsanteil auf dem ehemaligen Gutshofgelände vorhanden 
als aktuell. Die Gemeinde sieht es als gerechtfertigt an, diese Verringerung des Ver-
sieglungsanteiles zu berücksichtigen.  
 
 
Minimierung des Eingriffes 

Biotoptyp M-V Fläche  Biotopwert   m² EFÄ 

Entsiegelungsentfernung 348 1   348 

Hausgärten 940 1   940 

Gesamt: 1288 

 
 
8.4 Kompensationsmaßnahmen 
 
Das durch die Eingriffe in Natur und Landschaft verbleibende Kompensationsdefizit 
von 2338 Ökopunkten wird durch externe Ausgleichsmaßnahmen behoben. Es wer-
den Ökopunkte der Maßnahme VN-022-Naturwald Roter See 2 angekauft. Die Si-
cherung erfolgt durch eine vertragliche Regelung zwischen der Gemeinde Metelsdorf 
und der Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern. Der Eingriffsverursacher hat 
gegenüber der Zulassungs- oder Genehmigungsbehörde mit den Planunterlagen die 
schriftliche Bestätigung des Maßnahmenträgers zur verbindlichen Reservierung der 
Ökokontomaßnahme vorzulegen (§ 9 Abs. 3 ÖkoKtoVO M-V). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde Metelsdorf, den ..................... 
          Der Bürgermeister 
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